
Erste .=~nderun~

dzr Satzuni übcr~die Erlaubnisse #ür Sondernutzungen an Gemeiriclestiaßen urid
Ortsdurchfahrten der Stadt Itroppenstedt

;1uf Grund des ~ 6 :~bs. 1 der Gemeindeordnunv des Landes Sachsen-Anhalt (G(~ LS:~) vom
0 .10.93 (GVBL LSA S. X63) in derje~veils Qülti?en Fassuni? in Verbindun!x mit ~ ~0 :~b~. 1
Straßensesetz für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom OF,.07.93 (GVB1, LSA S. 3~-~) in
der jeweils ~ütti,~en Fassung und ~ S Bundesfemstraßenaesetz {FStrGj vom 19.0 .9-~
(BGBl. I S. 8~~) hat der Stadtrat drr Stadt Kroppenstedt in seiner Sitzunf7 am O l .1 1.?00 L
folgende erste r~ideruns der Satzung beschlossen:

~1

~ 10 Abs. 2 letzter Satz erhält fol;ende ❑eue Fassung:

Ordnun~s~vidri~?l:eiten können in diesen Fällen mit einer Geldbuße bis zu ~00.~0 L- uro
~~ahndet werden.

§~

Inl~rafrtrefen

Die Satzuni tritt nach ihrer öffentlichen BelcanntmachunQ azn O l .0 L.2002 in Kraft.

I~~roppenstedt, Ol.l t.?~01
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~9r~~'1~~J~~s

über ciie Erl~~i3b~~isse f'ii3~ Sos~c~ernutzunbdn an Gerr►eindestraßc~~ und Oo•fsdurchfahrfen

Au!'Cirund des ~ 6 <<~bs. 1 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-An(lalt (GO C,Sf\) vom
0 .10.93 (GVBL LSA S. X68) in der jeweils ciiltigen ~assunc in Verbindung mit ~ 50 ,4.Us. 1
Slraßen~esetz tür das Land Sachsera-Anhalt (StrG LSAj vo~i~ Q6.07.93 (GVßL LSA S. 33=ßj in
der jeweils ~ülticen Fassuni und ~ 8 Btuides:Eernstraßengeseta (['StrG) prom 19.04.9 (ßGBI.
[ S. 454) hat der St~iC~ti'~t C~~C SIaCIC KCOj)pellStECIti 17111 ZUSCiI11117U11a CI S SCCc1ß~I1U~U~.17lt~S
\YIa~?deburg als die fair die Ortsdurcht~~~lu-ten fi.ir T3undesstraßen (B 3l) und Landesstraßen
(L 6G) zuständige Stt-aßenbaubehörde sind mit Zustimmun~~ ties Bördel:reises 11s die fiat die
Ortsdttrchfallrten der Kreisstraßen zuständige Straßenbaubehörde in seines- Sicz~ulg ~~m
18.03.99 Folgende Satzun~ beschIoss~n:

§1

3achiicher Ge3tunasbereicli

(1) Diese Satz~uig gill fair alle Straßen der Stadt .ICrop~ensledt einschließlich öffentliche
Wege und Plätze sowie f~~ir Ortsdurchfahrten von .Bundes-, Landes- und I~reisstraßen.

(2) Zu den öffentlichen Straßen gehören der Straßenkörper, der Luftraum fiber dem
Straßenkörper, das Zubehör und die Nebenanlagen (Geh- und R~tdtive~e, Griinanl~~eil).

§~

Erlaubnispflicht für Sondernutzungen

Fair den Gebrauch der in § 1 bezeichneten Straßen iibe.r den Gemein~~ebrauch hinaus
~SOI]CICl17UtZ1111~) ist die Erlaubnis der Stadt erförderlicli, soy-vest diese Satzung in 5 6

erlaubnisfreie Sot~dernutztinsx —nichts anderes bestimmt.

Zur erlaubnispllicl~tigen Sondernutzung zählen auch:

in Glen Straßenraum hineiru•agende Teile bausicher Anlagen vie insbesondere
Sonnenscl~utzdäclier (Nlarl:isen), Vordächer und Vzrblendmauei-n

dais Aalstellen ~ro~~ Baubuden, Bauzäunen, Geriisten, Schuttrutschen, das Abstellen von
Arbeitsvagen, C~1UI111SCI1111CI1 LlilC~--~~i'fll~ll, die Lagerung voii ßaustof~fen; ßauscllt.itt
und Containern



,lutort~aten,j~glicher t\rt

'~. die voriiber~~ehende Anla~~~ von Geh~vegiibcrfahrten oder anderen
Grundstückszufahrten t~ei ßaumaßnahmc:n {Ba«stellcnzufahrt~.n) ab ~ ni Breite

das Verteilen uiid der VerkauE~von [-Landzetteln. Flu~blätt~rn und anderen
~Verbeschrilfen, soweit es sich nicht aim l.o~n~~Ztinilcativen Verkehr handelt (Ausnalu~ie
siehe ~~'b (I) Ziff. ~ dieser Satzut~~~j

Werbeveranstaltungen mit F~lu-zeugen und die W~rbun~? durch Personen, die Plakate
oder äluiIiche Ankiiiidigunaen unZhertragen oder Handzettel verteilen

7. Werb~ing mit Lautsprechern

das flbstellcn von nic~~t zu~?elasse~~en oder zulass«n~spt7ichtigei~ sowie van nicht
beti-iebsbereite~l Pai~rzeugeu und Ar~hä~iben~

9. das ~luistellen von Falu-radständem ~u~d die Einiichtiin~ van Palii•radabstetlanla~en

I0. das zur Schah stellen vo~l Tie~•eal

11. motorsportliche Veranstaltun~ei~

12. das Hufstellen von Warenausladen und Warenständern

13. die An1aUe neuer und die t-lnderun~ bestehender Zutalu-ten und Zu,äncen zu
Bundesstraßen sowie die Anlage oder Änderung von Zuf~lu•ten zu Landes- und
Kreisstraßen außerhalb der zur Erschließung bestimmten Teile cfer Ortsdurch.Eal~rten
(Verlcniiplun~sbereich). L

§3

Pt7icl~ten der ~rlau~nisnel~mer

(1) Die Crlaubnisneluner haben für einen ungehinderten 7u~an~ zu allen in der
Straßendecke eingebauten Einrichtungen zu sarge~a. Wasserab(aufrinnen,
Kanalschächte, I-Iyciranten, Kabel-, Heizunis- und sonstige Ptevisioiisscl~ächte sind lr~i
zu halten. Soweit beim Aufstellen, flnbringen acier ~ntFernen von Gegenständen der
Straßenkörper aufge~raberi werden muss, ist die Ac-beit so vorzunelunen, dass
nachhaltice Schäden am Straßenkörper und an den Anlagen, insbesondere der
Wasserablaiifi-innen und den VersorgunDs- tincl Kana(leituncen, sowie eine .%~nder~m~J
ihrer Lace verniieden wez-cleil. y
Das Verwaltungsamt ist sE~ä[estens eine Woche vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu
benacl~richtiUen.



-~-

Die Vei1~tlichttln~, andere beteiligten L~~hörd~n oder S[elfen, zum Beispiel
Straßenverkehrsamt, zu benachrichtigen acler deren Genellmi~~ui~« einzuhole~~, bleibt
unberiil~•t. y

(3) Die Trlaubilisnehm~r sind ver~~~iclitet,

- Anlagen nach den anerkannten .Rebeln der Technil: zu errichten und zu unterhalten
Ordnung und Sicherheit im Straßc;nverkeltir zu ~e~vährleisten
den BaulasCträ~er van all~,n Kosten, die ihrtl durch die Sondernutzung entstehen,
['i•eizustellen.

(3) Erlischt die Erlaubnis, haben die bisliec•i~e►t Erlaubnisn~luner die Sondernutzung
einzustellen., alle von ihnen erstellten Cinrichtun~en und die zur Sandernutzui~c
ven~~endeten Ge;enst~~~de ~2m~erzii~~~fC~1 ZLl ellif~l']ll;[t LlC1Ü Ül',il 1fÜll~teil Z115~and
arcinungsgemäß wiederherzustellen.

§ =~

Haftuni

Die Stadt I:an.n verl~ncen, dass der Er[aubnisnelimer zut~ Decktul~ des f-Iaftptlichtriszl.os vor
der Inansprucl~nah.nie der Erlaubnis den Abschluss einer ausreichenden Haftpfliclitversiche-
rung nachweist und diese Versicherung :fiir die Dauer der Sondernulzu~z~ au[recht erhält.
Auf Verlangen der Stadt sind dieser der Vei•sichenin~~sscllein und die Pränvenquittun~~en
vorzulegen.

§~

Erlaubnisantrag

(1) Erlaubnisanträge sind beim Ver~valtungsaml der Verwaltungsgemeinschaft Grönin~en
zu stellen.
Das Ver~valttmgsamt l:aiui Erläuterungen durch Zeichnung, textliche Beschreibunc oder
in sonst geeigneter Weise verlangen.
Bei Sondernutzunv der Fahrbahn oder von feilen der Ortsdurchfal~rt~n der i~reisstraßen
mit Beeinträchticung der rahrbahn bzw. bei Beeinträchtigung des auf der Fa3~rbahiz
befindlichen Verkehrs muss das Verwaltungsamt sich scltriPtlich mit deizl "T'iefl~auamt
des Bördelcreises, Sachgebiet Ka-eissiraßenbau und —verwa(tun~~, abstimmen.

(2) Wird durch die Sondet-~iutzung ein im Eigentum eines .Dritten stehendes Grundstiic]< in
seiner Nutzung beeinträchtigt, kann die Erteilui~~ riet Sondernutzun~serlaubnis von der
schriftlichen Zustimmung* des Berechtigten abhän~~is~ ~emacllt werden.
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Lt11Sp1'CCII~IIC~ I:an.n verfalu-en ~~verden, wend durch die Sond~nnitzun<,. I'`cchte Uritt~r auto
Benutzun, der Straße über den G~n~eingebraucll hinaus beeintr~ichti<~t werden k~i~.nen.

~G

Ei•laub«isfreie Sondernutzen<~

1) Keiner Sondernutzuizgserlauli~lis bediirfcn

1. Werbeanlagen, die höher a(s 3 m fiber dem GeL~w~~7 ode~~ li~il~~r a(s =x.50 m iibec der
Fahrbahn, der Fuß~~än~Jeizone oder den verlcelu~sbc~uhi«ieai BereicE~ a~1v~bracht
.werden, soweit nicht eine Bau~etlehmigung erforde~~fich ist

Z. sonstige in den Straßznraum hineinragende Werbe- oder VerkauFseinriclrtun~ren
ad~r mit einer baulichen An12ge verbundene Werbeeinrichtungen bis zti einem
Flächenbedzrf von 0,8 m~. tivenn

a) siz außerhalb von 1'ußgän~erzonen oder vcrl.eh~-sberulli~ten Bereichen in einer
Höbe bis zu ä m nic(Zt tnelu- afs ~ °fo der Gch~ve~7breite, il~chstens jedoci> ;0 cm,
in einen Gehwe;-7 l~in~inra~en oder

t~} sie i~uierhal~i von Fußgängerzonen oder verkefu~sberuhi~aten Bereichen in einer
IIöhe bis zu =~;~0 rn un i liöcl~stens einem Meter in eine Fußgängerzone oder
einen verlcehrsberuhi~ten Bereich hineinracen und eine freie Durcl~can~sbreite
VUTl I111i1CI~5C~11S ~ [Il FLII' FElßgänger v~rbleibi

c) und keine Baugenelunigung erforderlich isc.

3. baLraufsichtlicli genel~mi~ e Anlagen im Straßenkörper wie Kelier(ic~ltschächte,
Roste, ~in~~iurtsvorricl~tGin~en, Treppenstttien, wenn sie nicht melu- als O,II m in
einen Gehweg ode~~ einen Nteter in eine Fußaän~,erzone oder einen
verltehrsberulligten Bereich 1lineinra~en

4. das VeY-teilen und der Verlcatrt~von Handzetteln, Flu~blätt~rn und Schriften
politischen und religiösen Inhaltes auföfFentiichen Straßen

5. das Aufstellen von Falu•radständern und die Errie;l~tuni~ von Falu-radabstella~~Iagen
durc3~ den Träger der Slraßenbau[ast

6. behördlich genehmicte Straßensammtun=yen sowie der Verlauf von Losen tiir
l~ehördlicl~ jeneluT~igce Lotterien auF Gehwegen, i» FußLängerzonen oder
v~rkehrsberuhigtzn Bereichen.

(2) Sonstige nach öffentlichem Recht erforderliche ~;rlaubnisse. GeneE~migun~en oder
Bewilli~iungen bleiben. unbcriiilrt.
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(3) Die in ~ 6 (1') a«f'gel'iil~rcen erlaubnisi'reien Sondernutzuncen sited vc.~r iluem Be6inn
C~~111 Ve,i"\\'1ItUI1~?saml anzuzeige~l. ~Vii-d c~ie nach Abs. 1. erlaubnisfreie Sondecl~utzun;~
beendet, so hat der bisherige Erl~1LlL~l11511ZIllllZl" d1C; VOII Illlll t;i'StC;IItZIl ElIlI1CI1Ct111~?el~ und
für die Sondern~rtzun~ verwendeten Ge~enst~inde zu entfernen und den Fi~iiheren
Zust~l[1CI OCd17Ul1L?5~Z111~iß ~viederherzusteilcn.

5~

]Cinsct~ränl.un~ e~-laubnisfreicr Sondcrnutzun6cn

Erlaubnisfreie Sondernutzungen (ti 6) lcönn~n ein~~eschränkt, mit Autla~en verseben udez•
untersagt werden, wenn öffentliche Belange, insbesondere Belange des Verkehrs u~ld der
öfFentlichen Ordnung und Sicilerheii, dies er oi-dei7~.

~~

Sor~~3erriutzt~n~s;ebüh~~en

Die Gebiiliren t'iir Sonder~~tttzungen riclltzn sich nach der Sondernutzui~~sgebiihrensatzung
der Stadt ICroppenstedt.

§~

Über6an~sregelu~~~

(1 j Sondei-~~utzungen, fier die die Stadt vor Inkrafttreten dieser Satztuig eine Erlaubnis auf
Teil oder Widerr~rFerteilC hat, bediirfen keiner neuen Erlaubnis nach ~ 2 dieser Satzung.

(?) Die bisher ortsübliche, fiber den Gemeingebrauch hinausgehende Benutzuta~ der in § 1
ge.n~nnteti Straßen endet mit dem [t~l:~~atttreten dieser Satzung. y



-C-

§ ~ i)

OI'ÜIlUlla5lYlf~i'i~l:eiten uncl Zovan~~seniitel

(1) Die ~lu~dun~~ der Oi-dnun~~s~vidrigl:eiten im Sinne des ~ 6 (7) GO LSA bestimmt sich
bei Bundesstraßen nach dem ti 23 Fernstraßen~xesetz, bei Landes-, Kreis- und
Gemeindestraßen nach dem ~ ~8 Slraßenaesetz LSA_

{2j 4rdnunas~vidri~~ im Sinns dieser Sltzun~ handelC, ever

ent;e~?en ~ 3 Alps. 1 Satz 1 nicl~i ('iir einen un~ehincl~rten 7u~an~:, zu den in der
Straßendecke einbebauten Einrichtun~e~z sort y

- entlegen 5 3 Abs. 1 Satz ?dieser Satzung nicht die WasserablauPrinnen,
Itianalschächt~, Hydranten, Kabel-, Heizun~~s- und sonsti~7en Revisionsschächte ti-ei
hält

- entlegen ~ 3 Abs. 3 dieser Satzun, die Sondernutzun~7 nicht beantragt oder nic(rt
eingestellt hat y

- entlegen $ ~ Abs. ~ oder 5 6 Abs. 3 dieser Satzung den fi-iiheren Zustand nicht
ordnungsgemäß wiederher~~estellt hat y

- keine Erlaubnis nach 5 ? Nr. 1 bis 13 ~in~ehoft hac.

Ordnun;swidrigkeiten können in diesen Fällen mit einer Geldbuße bis zu 1.000,00 D1~I
geatuldet werden.

(3) Die Anwendung von Z~•vanesmitteln itn P~alunen des § 71 VwVG LSA und der 5S 53 ff.
SOG LSA i.V.m. ~ 109 SOG LSA durch die Stadt bleibt unberiihrt.

~zz

(n lcra f'ttrntvn

Die Satzung tritt aii~ Tage nach ihrer VeröfTentlichung in Irraft.

K~•oppenstedt, 1 b.03.99

Wi[lar slur
I3ii rgerzneister


